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Wir blicken auf ein Mega-Wo-
chenende zurück. Mega in Hin-
sicht der Menge an Veranstal-
tungen. Das Kulturwochenen-
de umfasste 21 Veranstaltun-
gen. Hinzu kam das Kinder-
kulturfestival mit 7 Anlässen. 
Der Tag der Milch bot mindes-
tens 2 öffentliche Veranstaltun-
gen. Weiter gab es den Tag der 
offenen Schützenhäuser mit 
6 teilnehmenden Schiessver-
einen sowie den Tag des of-
fenen Führerstandes am Ein-
siedler Bahnhof. Im Ybrig lock-
te zudem die Blaskapelle Etzel 
Kristall mit dem Blaskapellen-
treffen und das Rock’n Föx im 
Baumeli. Die Genossengemein-
den von Egg und Euthal, die 
GV des Schwyzer Frauennet-
zes, der Ludothek Einsiedeln 
sowie des Verkehrsvereins Eu- 
thal standen ebenfalls auf dem 
Programm. Nicht zu vergessen 
die Einsiedler Berufsmesse mit 
Rekordteilnahme. Der Tauffa-
milienmorgen, der Jungfischer-
kurs, Welttheaterproben und 
ein Fussballmatch des FCE run-
den das Mega-Wochenende ab. 
So zählt das letzte Wochenende 

in unserer Region rund 50 Ver-
anstaltungen./lsc.

Das Buch «Hafächabis, Cha-
bis und Schaffleisch, Chabis-
hafä» vom Einsiedler Verlag 
Édition De Caro konnte einen 
weiteren Buchpreis einheim-
sen. Beim Swiss Gourmet-
book Award wurden die drei Au-
toren Heinz Nauer, Marc Ochs-
ner und Paolo De Caro mit der 
Silbermedaille ausgezeich-
net. Hans Brunner, Vorsitzen-
der swiss gourmetbook award, 
war begeistert: «Auch wenn die 
Zielgruppe klein sein mag, ha-
ben wir ohne es zu wissen auf 
ein solches Buch gewartet! Ein 
kleines Gesamtkunstwerk das 
rundum überzeugt. Schön und 
bibliophil aufgemacht mit stim-
migem Layout und inhaltlich 
weit mehr als nur ein Kochbuch. 
Eine Hommage an ein Gemü-
se, an die traditionelle Mach-
art, an die Menschen und ihre 
Lebensart. Ein inspirierendes 
Lesebuch, bereichernd durch 
die Porträts und natürlich die 
Rezepte.» Auch der Einsiedler 

Anzeiger gratuliert herzlich zur 
weiteren Auszeichnung./as.

Die Kaderselektionen von 
Swiss-Ski für die Ski-Alpin-Sai-
son 2024/2025 wurden be-
kannt gegeben. Aus unserer Re-
gion wird Wendy Holdener im 
Nationalteam der Ski Alpin Frau-
en im Einsatz sein. Bei den Män-
nern startet Urs Kryenbühl im B-
Kader in die neue Saison./lsc.

Am vergangenen Donnerstag 
fand die Eröffnungsfeier des 7. 
Schwyzer Kulturwochenendes 
in der Cineboxx Einsiedeln statt. 
Auch vor Ort war der ehemalige 
Einsiedler Bezirksammann, Her-
mann Betschart. Dieser war vor 
seiner Zeit als Bezirksammann 
Präsident von SchwyzKultur-
Plus. Von 2007 bis 2013 prä-
sidierte er diesen Kulturverein. 
Von ihm stammt die Idee, ein 
kantonales Kulturwochenende 
zu organisieren, was nun seit 
2010 alle zwei Jahre durchge-
führt wird. Und auch die Filmrei-
he, die nun abgeschlossen ist, 

hat er initiiert. Beim Apéro nach 
der Eröffnung war auch er ein ge-
fragter Mann: «Ich bin stolz da-
rauf, dass so etwas Tolles aus 
meiner Idee entstanden ist!»/as.

Eröffnungsfeier zum Zweiten: Es 
wurden ja die beiden Filme ge-
zeigt von Céline Gretener und ih-
rem Filmkollektiv flur203 (Small-
talk EA30). Bei beiden Filmen 
geht es ja unter anderem um Fas-
nacht, da die Masken anlässlich 
der 5. Jahreszeit im Einsatz ste-
hen. Und siehe da: Obwohl der 
Holzmaskenschnitzer Markus 
Kläger aus Pfäffikon und die 
Wachsmaskendrückerin Susan 
Steiger aus Steinen sind, sahen 
die einheimischen Kinobesucher 
bekannte «Gesichter». Denn Mar-
kus Kläger erstellt in seinem Ate-
lier unter anderem Masken für 
Mummerie und Johee in Einsie-
deln. Und in Steinen entstehen 
auch Wachsmasken für unseren 
Hörelibajass./as.

Kaum liegt der Märzensommer 
hinter uns, kommt der Aprilwin-

ter mit ganzer Macht zurück und 
bringt Schnee bis in die Niede-
rungen und Frosttemperaturen 
tief in der Nacht. Auch im Klos-
terdorf sind in diesen Tagen 
ein paar Zentimeter Neuschnee 
gefallen – zur Freude des Räu-
mungsdienstes in Einsiedeln, 
der nun wieder alle Hände voll 
zu tun hat, um den Schnee 
von der Strasse zu kratzen. Al-
lerdings geht es dem Schnee 
bald wieder an den Kragen: Am 
Wochenende kommt Föhn auf 
und vertreibt den Winter alle-
mal./ml.

Dem aufmerksamen Beobach-
ter dürften Ende der letzten Wo-
che zwei Bögen im Dorf Einsie-
deln aufgefallen sein. Der eine 
steht beim Alten Schulhaus, der 
andere auf dem Bahnhofplatz. 
Und natürlich haben diese etwas 
mit dem Welttheater zu tun. So-
bald es das Wetter erlaubt, wer-
den daran Plakate angebracht, 
welche auf den zwei Einfallsach-
sen in das Klosterdorf die ein-
treffenden Personen einerseits 
begrüssen, aber auch anderer-

seits auf das Kulturereignis des 
Jahres 2024 aufmerksam ma-
chen./reh. 

Sie durften erstmals ausfliegen.  
Die Rede ist von den Weltthea-
ter-Tauben, welche seit längerer 
Zeit hinter dem Kloster zu Hau-
se sind. Am Samstag war es so 
weit, und sie durften ihren ers-
ten Ausflug wagen. Beim schon 
wieder winterlichen Wetter ge-
nossen doch einige Tauben die-
sen ersten Flug etwas zu lange. 
Es gilt zu hoffen, dass in Bälde 
alle wieder ihren Nachhauseweg 
in den heimischen Schlag finden 
werden./reh.

Am letzten Donnerstag wurde 
der Swiss Beer Award in der 
Trafohalle in Baden vergeben. 
Von den 560 gemeldeten Bieren 
konnten 165 einen Award entge-
gennehmen. Das Einsiedler-La-
gerbier der Brauerei Rosengar-
ten erhielt den Anthrazit-Award. 
Damit schmeckt doch das hei-
mische Bier gleich noch besser, 
recht herzliche Gratulation!/reh. 

Der Phönix steigt empor
Auf dem Gotthardstall entsteht ein Wohnheim für psychisch beeinträchtigte Menschen

Gegen Anfang des nächs-
ten Jahres sollen im neu 
gebauten Wohnheim auf 
dem Gotthardstall-Areal  
30 Menschen mit psychi-
scher Beeinträchtigung 
leben. Die Stiftung Phönix 
Schwyz realisiert einen 
stimmigen Holzbau,  
der auf gutem Weg ist.

LUKAS SCHUMACHER

Auf den ersten Blick könnte man 
meinen, da ragt ein neuer Kirch-
turm in den Himmel. Es handelt 
sich jedoch um den einzigen Be-
tonteil des neuen Wohnheimes 
der Stiftung Phönix Schwyz. Jetzt 
sind die Holzbauer am Werk und 
werden rund um den Betonturm 
herum die Zimmer sowie Ge-
meinschaftsräume für die zu-
künftigen Bewohner bauen. Der 
Holzbau sollte, sofern das Wet-
ter mitspielt, Ende Mai abge-
schlossen sein. Ein wenig Re-
gen macht den Holzelementen 
nichts aus, doch sie sollten nicht 
über längere Zeit dem Regen 
ausgesetzt sein. Für den kom-
plexen Holzbau ist die Firma Kel-
ler Holz- und Fassadenbau aus 
Altendorf zuständig. Den Tiefbau 
realisierte die Firma Birchmeier, 
und für den Hochbau ist die Fir-

ma Saredi AG zuständig. Entwor-
fen hat das Gebäude Baumber-
ger & Stegmeier Architekten aus 
Zürich.

Bauleiterin Manuela Schnee-
berger zeigt sich zufrieden mit 
dem Fortschritt auf ihrer Bau-
stelle. Man könne dem Bau-
meister ein Kränzchen winden, 
der Beton sei extrem genau, 
sodass die Holzbauer und alle 
anderen Handwerker eine sehr 
gute Vorlage vorfinden.

Dank des milden Winters sei 
man auch extrem gut vorange-
kommen und liege daher im Zeit-
plan.

Kurzer Rückblick
Im Mai 2019 wurde der öffent-
lich ausgeschriebene Architek-
turwettbewerb entschieden. Mit 
der Bauplanauflage vom 7. Au-
gust 2020 konnte ein nächs-
ter, entscheidender Verfahrens-
schritt eingeleitet werden. An 
der Sitzung des Kantonsrates 
vom 24. Februar 2021 erhielt 
die Stiftung eine klare Zusage 
für die Ausgaben von 11,9 Mil-
lionen Franken. Am 15. Sep-
tember 2021 erhielt die Stif-
tung die Baubewilligung – diese 
erhielt jedoch kurz darauf eine 
Änderung mit einer neuen Gara-
geneinfahrt. Nach deren Bewil-
ligung erfolgte der Spatenstich 
am 1. Juni 2023.

Rund um den «Turm» in der Mitte wird dieser Tage der Holzbau realisiert. Fotos: Lukas Schumacher
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Blick in einen der Gemeinschaftsräume. Die Löcher in der Holzdecke 
dienen der Schalldämpfung.
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